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Von Rah und Fern.
Flörsheim , den 17. Juli 1907.

*, > Die Rhein auer Winzerversammlung, welche wie wir
Mrdentlich berichteten, am 21. Just >m Hotel „Stein-
'7"' in Oestrich stattfinden sollte, .st j-tzt, wie es heißt,
^ /«eranlafiung mehrerer hervorragender Persönlichreiten,

an dem genannten Tage der Versammlungnicht bei¬
den können, von dem Aktionskomiteeb-ftmliD auf Donners-
^ 18. August vtischoben worden.

Die Vorarbeiten für ein neues Weingesetz sind nach
t P. K." im Reichsamt des Innern so weit soitge.

daß die Einbringung der Vorlage in den Reichstag
'""Ms noch vor Weihnachten erhofft werden kann.
ii Der Kultusminister hat jetzt den Obeipcästdenten die
s? "dsätze zur provinziellen Ausgestaltung der Naturdenkmal.

t iugehen lassen. Danach soll zunächst für jede Provinz
."Prvvinzialkomitee gebildet werden, wozu nach B -oars
iz,'", Bezirkskomitees für die Regierungsbezirke oder Land-
Mtskomitees für sonstigeg'ößere Bezirke treten. Außer-
2 ! 's» eS erwünscht, daß voa den schon bestehenden natur-
L"'"schlftlichen und anderen Vereinen die Förderung der
î denlmaipflege übernommen wird. Die Komitees werden

frenr Verständigunggebildet, wöbe, als Mitglieder
"chwlich Vertreter der zuständigen Behörden und der be-

| [BOn wissenschaftlichen Anstalten und Vereine sowie de-
ikkn lntereisirrte Privatpersonen in Betracht kommen. Für
n? Komitee wäre etwa ein Vorsitzender und ein Geschäfts-

gm besten ein naturwissenschaftlich durchgebildeter
r ’Httann zu wählen, der-n Tätigkeit eine ehrenamtliche ist.

Komitees haben mit der Staatlichen Steile für Natur.
Lg, spstege bauernde Verbindung zu halten und deren
Mche nach Möglichkeit zu berücksichtigen. Der Mmister
U für wünschenswert, daß die Herren Oberprästdenten
, «». Regierungspräsidenten selbst den Vorsitz der Provinzial¬
es bezw. Bezirkskomitees übernehme».

.. Dtaiuz, 15. Juli. Die hiesigeF stungsJ .isPektton hat
jp« eine Anzahl Mombacher Einwohner wegen unerlaubten

und Verkausens von Patronenhülsen aus dem
Sand" Strafantrag gestellt.

in 15. Jut,. Aus eigenartige Werse verunglückte
Gastell'icycn Waggonfabrikein junger Arbeiter. Als

J derselbe seinen Kaffee zum Vesperbrote>n e.ncr Flasche
Feuer wärmen wollte, explodierte die Flasche unv der

Kaffee vermischt mit GtaSsplittern, spritzte dem jungen
c ?“« ln das Gesicht. Namentlich die Augen wurden hier-

dedenkijch verletzt. Er wurde>n daS Hospital gebracht,
an. Biebrich , 15 . Juli . Zu einer argen Rauferei kam es
J 7 Habend in der Hermannstraße zwischen Fabrikarbeitern
stt̂ ängern der SpezereiwarenhändlerB. und G.), deren
k? dschast untereinander nicht neuesten Datums ist. D>e
|!1> 9 kam gestern zum Ausbruch, denn-,ne Parte, ver-
h? ' bei der anderen einzuürmgen. Es kam natürlich zu
L solennen Keilerei, wobei Bierflaschen und Messer eine

spielten, sodaß nicht weniger als sechs Tel.nehm-r
?lich erhebliche Verl.tzungen erlitten haben. Die llebel«
»J* Werden sich wegen gegenseitiger Kölpervertetzung zu ver-"'ivore.»^rten haben. ^ ^ ,
.1, Biebrich, 15. Juli. Eil, unfreiwilliges Bad mußte sich
<7 etwa8jahriger Knabe gefallen taffen. Mtt anderen
O"gen hatte derselbe auf dem kleinen Boot-Anlegesteg
7a thalb des Schlosses gespielt und war dabei in den Rhein
rat . Da DoS Rheinuser zu dieser Zeit außerordentlich
t war. gelang es glücklicherweise, den Kleinen rechtzeitig

ll0.Wen  Element zu entreißen, so daß er sich triefend auf
Heimweg machen konnte.

» Edesheim , 15. Juli. Mit Anfang Juli ist die
(vr̂Ubenblüte, die gegen sonstige Jahre etwas spät einsetzte,
tz°"?holbkn beendigt. S -e war nur im Anfang von der
^'̂ runa begünstigt. Gar bald stellte sich rauhes, regnerisches

ein. das sie sehr in die Länge zog und beeinträchtigte,
tz"Ansatz ist infolgedessen nur ein mittelmäßiger. Nur m,
N » wo dir Trauben früher blühen, ist der B-Hang rech
a-̂ edenstellend. zumal dort auch der Heuwurm diesmal
C s° stark ausgetreten ist. In den übrigen Lagen » er

zahlreicher gewesen und ist ihm bereits d,e Häffte der
zum Opfer gefallen. Di: Aussichten stellen sich sitzt

kaum einen halben Herbst. Erf.eulicherwe.se hat uns
it, Beronosporo, die voriges Jahr so verheerend aufgetreten
st' bislang verschont, doch steht bei dem feuchten, unbestän-

Wetter zu befürchten, daß sie sich noch-msteUt. Jeden-
bi. kun unsere Winzer gut. wenn sie mit Eintritt bestän-

Witterung sofort mit der zweiten Bespritzung beginnen.

Alzey, 15. Juli. Auf tragische Weise fand in dem
psälrilwen Dorfe Lauterecken das 7 Jahre alte Schulkind
Stem den Tod. D°S Kind war nach Schluß des Unter-
richts mit einer Kameradin nach dem Abort gegangen, den
die Kinder von innen abriegelten. Ais sie später den Riegel
zurückschieben wollten, gab dieser trotz aller Bemühungen
der Kleinen nicht nach. Da stieg die kleine Stein auf die
Schulter ihrer Mitschülerin, um zum hohen Abortfenster
hmauszurufen. Das Kind bekam hierbei das Uebergewlcht
und stürzte kopfüber in den tiefen Hof, wo es tot liegen blieb.

Vom Hnusrück, 14. Juli. Wiederum ist der Huns¬
rück von einem furchtbaren Unwetter heiwgesucht worden.
In der Nähe von Simmern ging vor einigen Tagen ein
schweres Unwetter nieder. Ein wolkenbruchartiger Regen,
begleitet von einem gewaltigen, etwa eine Viertelstunde an-
haltenden Hagelschlag, dessen einzelne Körnerd.eDicke ttn-S
Taubeneies hatten, vernichtete die für dieses Jahr in AuS-
sicht gestandene Ernte in der ganzen Umgegend. Beim Aus-
br chea des Unwetters wurde es so dunkel, daß man in den
Wohnhäusern Licht anzünden mußte. Die Schloßen, die
teilweise2 Zentimeter dick waren, zertrümmerten eine große
Anzahl Fensterscheiben. Der um diese Zeit in Simmecn
fäll-ge Zug wußte die Fahrt unterbrechen. Auch die ganze
Strecke von der Mosel v>ö zum Rhein ist von dem Unwetter
deimaesucht worden. Der Schaden ist unberechenbar.

Bacharach , 15. Juli. Hier trafen zwei Beamte der
boSnuchen Regierung ein. um den Weinbau in der rheinischen
Gegend kennen zu lernen. Unter der Führung des Wein-
baüiehrers Crrstensen von Bacharach haben die Herren eine
Reihe von Weinbergen und Kellereien der Gegend besichtigt.
Bon hier reisen sie nach der Mosel und der Ahr.

Erbenheim , 15. Juli. Um der diesjährigen überaus
großen Hamsterplage zu begegnen, hatte die Bürgermeisterei
ein Fanggetd von 20 Pfg. pro Stück ausgesetzt. Bis jetzt
wurden 2830 Hamster gefangen.

Frankfurt a. M ., 15. Juli. In der Nacht wurden,m
§>au,e Gutieuistraße 264 zwei Einbrecher auf frischer Tat
erwischt. Vorher hatten sie einenK-llereinbruch verübt und
Champagner gestohlen, sowie noch mehrere Einbruchsversuche
m der Gutteutstraße unternommen. Die Polizei hat fest-
acstellt daß die beiden mit einem Genossen in Mainz mehrere
Einbrüche auSgeführt hatten. Auf diese Ermittelungen hin
konnte auch der dritte,n Mainz verhaftet werden.

Frankfurt a . M , 15. Juli. Heute vormittag ereig-
nete sich auf dem Theatelplatz ein schwerer Unfall. D,e

>66 jährige Privatiere Margarethe Knabenschuh gev. Sauer¬
wein. Friedberger Landstraße 75, wurde vor dem Geschäft
von Kaffewitz und Weil von einem Eiswagen umgcranat
und üb rfahren. Die Räder gingen der Dame über den
Kops und der Tod trat alsbald ein.

Heppenheim , 14. Juli. Roch dem„Verordnungs. und
«njefaeoiau- ha»Oekonomierat Spieß die Weinberge unserer
Gemarkung einer eingehenden Besichtigung unterzogen und
festgestellt, daß von der so gefürchteten Peronospera in den
Redanlagen nichts wahrzunehmen ist. Auch am verschiedenen,
von ängstlichen Winzern in der Winzerjchule abgegebenen
Weinbtältern war keine Rebkrankheit feftzustellen.

Mannheim , 15. Juli. Der zwermillionste Besucher
bat am Fre .iag oie Gartenbau -Ausstellung passiert.
9 Bensheim . 14. Juli . Der Rekrut Schaber, der bei

Musterung zurückgestellt unv von feinen Kameraden deS-
halb gehänselt wurde, hat sich erhängt. ^
^ Kassel , 15. Jul,. Während der gestrigen Felddicnst-
übuna des hiesigen Husaren.Reg'Ments. die zatschen den
NaLrdörfern Waldau und Kr.mbach stattfanden, entlud
sich der Karabiner eines Husaren. Der Schuß drang dem
Mann in den Hals und verletzte ihn tödlich,

s.) Köln , 15. Juli . (Mittlere I u st i z b e a m-
ten ). Am Sonntag tagte hrer mt Volksgarten-Restau¬
rant eine aus den Landgerichtsbezrrken Bonn , Koblenz,
«lachen. Trier , Saarbrücken und Köln zahlreich besuchte
Haupt -Verscmnnlung des Vereins mittlerer Iusüzbeamten
für den Oberlandcsgerichtsbezir! Köln nnter dem Vorsitz
des- Landgerichtssekretärs Grutz, „nachdem am Vorabend
im Fränkischen Hose eine Begrutzungsscier mit Damen.

(-) Köln . 15. Juli . (Einbrecher ). Einem Zi-
garrcngeschäft aus dem Perlengraben wmde in vowergan-
aener Rächt durch Einbrecher em Besuch abge,tattet; sie
öffneten die Türen mit Nachschlüsseln und nahmen meh¬
rere Küten Zigarren , Zigarretten und Tahak mrt. Die
Gcldschubkadehatten die Diebe ansgebrochen sie fanden
aber den gewünschten Inhalt nicht, da die Kasse abends
herailsgenommen war . , ^ .

(-) Köln , 15. Juki . (Entgleist ) . Der Abend-
Schnellzug Saarbrücken-Köln ist hinter der Station Besser-
inaen kurz vor dem Mettlacher Tunnel entgleist; s^ulllr-
che Wagen wurden aus den Schienen geworfen Ein Re,-
sender wurde leicht verletzt. Beide Geleise >md gesperrt.
Die Ursache des Unglücks wird darm vermutet dag der
Lokomotivführer die ausgestellten Signale zum ^angsam-
fahren nicht beachtete. Der Gütewerkehr stockt vollständig,
der Personen- uiid Gepäckverlehr wiirde durch Laiidfuhr-
iverl zwischen Besscringen und Mettlach ausrechterhalten.
Die Züge erlitten große Verspätungen. An der Fahr-
bahrNiachung der Geleise hat man die ganze Nacht hm-
durch gearbeitet.

(.) Trier . 15. Juli . (Auf gehobene Sperrch
Die über ein Bataillon des 161. ,̂gisaiiteric-Regiinents
wegen Erkrankungen cm Typhus vserhängte sperre gl
am'qehoben worden, die Erkrankungen sind erloschen.

(.) Kreuznach , 15. Juli . (N ä .cht l i che r Be-
such ) . In das Koirtor der Wemessigfabrik B . Hentz
ist eingebrochen ivorden. Die Diebe drangen durch das
Feniter ein, zerschnitten die Telephondrahte, erbrachen den
Kassenschrank und raubjeu 1700 Ml . in bar . Sre smd
noch istcht ermiitelt worden, . ra

(-) Andernach , 15. Juli . ^ ^
B r a n d st i s t e r i n) . Im November 1905 ist m der
Scheune des Eberhavdt Barz in Plaidt ei» Brand ausge-
brachen, der das Gebäude zerstörte und einen Schaden
von Über 6000 Mark verursacht hat, Im Februar IM
ist dann in der inzwischen neu ausgebarltcn Scheune wre-
derllm Brand angelegt worden, das Innere derselben
vollständig zerstörte. Ueber die Urheberschast hat lange
Zeit ein Dunkel geschsvebt. das trotz der cmgeleitöen wr-
tersuchung zunächst„nicht gelichtet werden konnte. Der Ei¬
gentümer des Gehöftes, Barz , hatte seiiwrscits auf
Ermittelung des Täters 300 Mark Belohniing ausgesetzt.
Inzwischen ist es dem Polizeiwachtmeister Zimiiiermamr
zu Andernach gelungen, den Täter in der Person der 16-
übrigen Maria Anna Carmelo , zu ermitteln . d,e da.

mals als Diensttnagd bei Barz tn Diensten stand. Dc^
gegen diese eingeleitete Strafverfahren dal. zur vollen Mar-
ftellinig ihrer Täterschaft geführt es ist indesM das Ve
lobren scklicßlich eingestellt worden, wett an der gestttgM
Zurechmmgssähigkett des Mädchens erhebliche Zweifel auf-
getailcht worein ^ (Neue Bahnlinie ) .
Ein neues Bahnprojett , Mayen-Carden , soll zur Verbin-
dnna der Ettel mit dtt Mosel in die Wege geleitet und
durch ausführliche Pläne und Denkschriften
und den Abgeordiwten der betreffende» Kreise befürwort^
werden. Mne zahlreich besuchte Ver,ammlMV sprach sich
lebbaft für diesen Man aus , der zahlreiche
und fruchtbare Gebiete ausschlietze dkach ein^ Vortrag
des Baurats Gaul -Koblenz wi.rden lö^ tschaften mtt
20 000 Bewohnern unmittelbar an dre A >b" ^ esästosten
werden. Die ..Länge der Bahn bettagt L > Kttomtter . Dn
Baukosien würden sich aus 3 67o 000 Aü. veiausen.
Vertretung der Stadt Cochem wünschte eme andere LiM>
enführung', welche die Tiadi und den Ärels Eacheul ulehr

berückstchttge.^ , . (Genehmigte Nieder¬
lassung)  Der Minister hat in der Gcmeiiide Vlittgen
eine Niederlassung von Schwestern a . d. Genossenschaft der
barmherzigen Ŝchwestern nach den Regeln des hl. Augu¬
stinus aestattet. Mit dem Kloster werden eme Kmderbe-
wahrschule und ein Krankenhaus verenden.

(.) M .-Gladbach . 15. Juli . (Schadenfeuer ) .
Die Zwirnerei und Spindelschnurfabrik von LfoHardt.
,iun sowie die nebenan liegende Rauherei von Friedrich
Coerver sind bis aut da» Kesselbaus abaebrannt.

unter ebenso großer Beteiligung stattgefunden hatte. In
der Hauptversammlung wurden, nach Erstattung des Ge¬
schäfts- iind Kassenberichtes, dte Verhandshestrebungcn
wie Errichtung einer Spar - und Dailehnskasse sowie die
Gründung von Erholungsheimen . — eine Sterbekasse und
eine Mobiliarbrandkaffe sind bereits vorhanden 7- bespro¬
chen. In der Gleichstellungs- und Gehaltsaufbesserungs-
frage wiirde bescklossen, eine abwarsende Stellung emzu-
nehmen. Die diesjährige H°uptversamnttung des über
10 000 Mitglieder zählenden Verbandes derselben Beam-
ten iindet am 11.. 12. und .43. August m Stetttii ,tatt.

Kündigungsrecht.
Der § 570 des Mirgerlichen Gesetzbuches räumt Mi-

litärpersonen, Beamten , Geistlichen rmd Lehrern an öf¬
fentlichen llnterrichtsanstalten ein besonderes Kündigungs¬
recht ein. Im Falle der Versetzung nach einem anderen
Orte nämlich können die genaimten Personen , ohne an
die vereinbarte Vertragsdauer gebunden zu fein, das Miet¬
verhältnis in Ansehung der Räiime, welche sie fiir sich
oder für ihre Familie an dem bisherigen Garnison - oder
Wohnort gemietet haben, unter Einhalttnig der gesetzlichen
Frist kündigen. Ob die Versetzung des Beamten aus sei-
nen besonderen Wunsch oder gegen seinen Willen erfolgt
ist, bleibt gkeichgültig. Von einer Versetzung im Srnne
des 8 570 kann man jedoch nur dann reden, wenn die
daner'iide Aufgabe des bisherigen Wohnsitzes- in Aussicht
genommen ist. . Emr« i Beamten, der für kurze Zest die



e‘ne3 J ?ofiegcn in einem anderen Orte über-
Ä MaU ?en} Marineoffizier, der zum Dienst auf einemKnegsfchiffc kommandiert wird. steht z B das e -̂inhi«
ungerecht des § 570  nicht zu. Fraglich ist ob An Re'
amter auch dann kündigen kann, wenn der Mietsvertrao
fl )“ 1“ 1 Ehefrau mitunterzeichnet ist. Aus allgemeinen
lun 'tifchen Erwägungen mutz die Frage beialst werde,,

D .e Kündigung kann nur für 'dm ech ^ cnT er.
folgen, für den sie zulässig ist. d. h. der Rean.tP V .,
™c' *inttc  Voraussetzung des regelmäßigen Falles d̂all
der Mutz,nS nach Jahren. Halb, oder Me teljahr?» nickt

me Art der Zahlung i,t unerheblich. - spätestens am 3
teliabreŝ ^ Ä^ -̂ bsmitteilung folgenden Vi <4
WL 'L. L Mx ä

CU
rn' - ; 0̂- September erfolgen Die offizielle

' 8 d 'L °"N L >ch, d,. «U, £ „ich, „ffiS
z B erst am 15 % , ^wählten Fall den, Beamten
der bereits äugeOent, ,o kann der Vermieter
ini tAÄr ' r 'f “ nicht geltend

m:  Sh %
Sin et tverpc  verseht werden, so kann der Vermieter im

ziellen Versetzung eingetreten, so hat der Umstand daß
« " - -!" "« > « -

-' " .Im %  Ä S-

S» lle Mitteilung der Versetzung zuginge. ^

S ""?°^ luSkreises Graudenz den Verteidigern
vml Graudenz 1807 gewidmet haben, feierlich einaewklltz
Es nahmen die Spitzen der Zivil , und MMärbehördm
der kommandierende General des 17. Armeek̂ vs 2

nr ei!1 ?E - ®fl.nä'3, als Vertreter des Oberprän-
Olwrprafidialratv. Liebermann, Regieriingsvräst-

dent Dr. chchilling. Marienwerder, teil, auch 8 Mitglieder
der Famüie v. Conrbiere. darunter 3 Offiziere sowie e?
ne  Abordnung des Jnfanterie -Regiments v. Cmkrhierep.  Post -n sch es Nr . 19) aus Görlitz Der
d,> I ^ uttü. Generalleutnant Frhr. v. Falkmst̂ n 8
vön M ' « der tapferen Verteidiger der S
Oon 1807  und ihres pflichttreuen Führers gedachte. *

zur

Neueste Nachrichten.
77.*. Merlin . 16. Juli . Der Entwurf des Gesetzes.
Wundigeg^ Maximalarbeitszeit für Frauen wird schon-naeviter föeiitrm opm

Politische Rinidschaa.
Deutsche - Reich.

* Die Berliner  S t a a t s a n w a l t s cha i
t̂ n BriefeEntwendmig  der vielgmann-»r . verdächtigen ehemaligen Bureaubeamten des
ZLwm ^ ^ r^ ^ ^ die  Anklage auf schwerenTiebflahl erhoben. Vom Personal des Bavttzcke,
LÄ * *? m L „fffl X.® nmehrete .sperren, darunter nahezu sämtliche Erpeditionsbe-amte, eidlich vernonunen werden. .̂ -oromonsv«.

. ^ „ .. Belgien.
, - - . . v s B r u s f e l wird berichtet, daß der kra n .
S 0 f 11 w e Gefandte Graf d'Ormesson bei deni -ur stiei.
n  des Nationalfestes veranstalteten Bankett dem auch der
B »lrgermel>ter von Brüssel uird zahlreiche'belgische Gäste
K,wohnten, einen Trinkspruch auf dm liberalenL ;%  rt.sr.
m  ÖSÄ - « ' »* •> a «U™

. . Frankreich . ,
s . ‘ 3. * hemaliger  Matrose namens Maille bat

Revue in
^Lonĝ mps ^ riMeĥ /in der Avenue Marias nah.
nickt brevol̂ erschüsse abgegeben. Fallieres ist
E verletzt. 7 J« .̂ '« ? 7ntsW' 7 ne Panik! Der
runfh gleich verhaftet, er verweigert jede Aus.
S l rf den' Richter sprechen. Der Atten.

Einige Beamten glauben, daß der Mann geistesgestöi,
K I ^ n IaPiere . die in bester Ordnung sind Zeigen

b-° mUJs
. . Italien.

fctfi-.i <> •<c 0 **e r e e i chische Minister  des Aeu.
^ «'. ftSerr von Aehrenthal. traf in Mailand um 3

®" uitea nu‘ 31  Minuten Verspätung ein, die da-
wurden, daß bei der Station Lonato ein

»JZt bl C Kuppelung eines Wagens zweiter Klasse kon.
statrert wurde. Am Mailander Bahnhof wurde er vom
Quwtor von Mailand und vom österreichischenBotschafter

°,r LlÛ t0- ""ps«"Sen. Um 4£  UI ?t nachmit.
tags  traf er m Depo ern und wurde vom Minister Tit.

i >"pfaugen. Die Musik spielte die österreichische Hym.
m Mk " w “

. Griechenland.
D ' eGemeindewahlen  in Athen haben

miter großer Erregung stattgefunden. Trotz allem mög.
lrchen Pollzci-Ausgebot kam es zu blutigen Zusammensto-

, Der Brirgermeisier Mercuries ist zuu, dritten Male
E Unterstützung der Regieruiigs.Opposstion wiederae.wühlt worden.
. .. .  Durch ein Abkommen  zwischen der arie»

chlschen und runianrschen Regierung sind die Verfügung.
jw ,,0 ov« ' J*.6? .̂ o ênverkehr zwischen den beiden Län.
Wvrdê k̂fsrWzialtanf« rinsührten. beiderseftig aufgehohe^

Türkei.

nisseS in̂ Mmlastir' habenddie Vwlaaen ? ^ ^ ^cfätifl.
inspektor ein Memorandum überreicĥ durcĥ
stellung zahlreicher Mißstände verlmwt \nifl b!E m 6'
scha hat teils sofortige Abhülfe geschasst teils %̂ ? a*
sprachen. — Am Sonntag nacht̂ IN Uh'r f- nd ^ H?1'
Straße, in der das von der amerikanî en
Wohnte Sommerpalais liegt, eine Bombenerwlosmn«mr'
die -indes keinen Sachschaden anrichtete. Vier Mäidch!»
wurden leicht verletzt. Die Urheber sind noch nicht ^er
mittest. Dl« ö̂sterreichisch.ungarische Botschaft ist nur
mge hundert Schritte vom Tatort entfernt, 1

m nächster Se „ion dem Reichstage zugehen. ... .
Berlin , 16. Juli . Die Zusammenkunft Kaiftr!

Wilhelms ». mit dem Zaren soll im August bei Danzig

n- Ein Mann fand auf der Trep.
Pe des Brsmarckdenkmals ern Notizbuch mit Invaliden,
karte, auf den Namen Josef Schuh lautend. In dem
Buch lag ein Brief an Frau Elise Schlömer in Essern
adrefsrert aus dem hervorging, daß .eine Frau' an dem
Tode des Schrelbers schuld sei. Man glaubt, er mit
eurem Selbstmörder zu tun zu haben.

— * Köln , 16. Juli . Auf der Bürgerstraßewurde
Polizei in einem Privathause eine Spielhölle

^ ~Z*  Duisburg, 16. Juli . Ein stummer Zeuge aus
Falschmû erprozesse ist auf dem hiesigen

Landgericht emgctroffen. Es ist dies eine Maschine zu,
Herstellung falscher holländischer 50  Guldennotem 1
hoa sro • »^E . Die verstorbene Witw,

% c gesamten Grundstücke im
IvfrfL w0* ?“’n * tl1  dem Verband reisenderKaufleute Deutschlands vermacht.
^ — * Frankfurt a. M., 16. Juli Di« vor «inio-n

’Wm  B » u M Word,.

Sckulllrerksd"^ ? ' ^ . ? uli. Wegen Begünstigung des
SckulvoliÄ ili lr fft " Beurteilung der preußischen
ISÄ KnL' a6t"
«Ed . - 6,w & ,I6.inm ' pMmw ? " n ektet® !"ta:

b1 ?nM !ffe l909  i„ 9CE He i „ München ab.

|reim Presiê 'wm0de? 'sll'lischwefqendcu'Trlänqerm^ des
» &  ÄfA -fe , i
langeU, laust also bis 1912. " ;̂ayre ver-

r̂ ' Ein« BergarbeikerversamnrDur verlluwte die ff. „führ,,,,? ^

StMbahnzllge zwischen Lichtenberg und KaulsdostZ
gestellt wordeuf zwischen Lichtenberg und Biesdorf"
der Stadtbahnverkehrdurch Pendelzüge, die weg-» "
Geleifeunterbrechungnicht über Biesdorf lsinauE
austechterhalten. - Regengüsse haben die Eisenbahn^
der Neubau,trecke BentschenEirnbcmm unterwaschen. '
daß sie emgestzirzt ist. Mehrere Arbester sind sch'̂ vsetzt worden.
- * O Strabbnra , btt wunderschöne Stadt . *f
B»nd der Patrioten veranstaltete in Paris vorrniltoM
ve gewohnte Kundgebung vor dem Standbild der^
Straßburg. Es waren etwa 5 000  Personen anwe^
unter ihnen Deroulede und mehrere Gemeinderäte;
f' 9n! tc  s 'ch/ ein Zwischenfall. Daß diese Art, de» ^
vanchegedanken zu pflegen, nicht dazu beiträgt, an. '
ruftung zu denken, dürste den Franzosen klar sekv!

, * Ehrwürdiges Jubiläum . Die Stadt BaE
degmg m drestägiger Feier den 900. Jahrestag derM s,

Bistums . Zu dieser Feier sind die
vou Wurzburg. Speyer und Eichstätt einqelroffen. A L
veranstaltete dre Stadtgcmeinde Bamberg einen weltl'K.
gestalt, am Sonntag fand eine große Jribilämns-Pr°N
sw" "Mt. Die Stadt hat dem Erzbischof Albert a"J
sein Anlaß ein Geschenk von 20 000  Mk . zur Grüi't
eines erzbischöflischen Knabenseminars überreicht

9V
,lD«W

* Eine englische Kolonie . Wie es in enM
Kolonien anssieht, beweist folgende Statistik: In
HM die Pe,i m den ersten fünf Mönchen 1907 '
f. " 1 00 0 O ps e r gefordert. Die höchste bisher 4
"eMe Zahl. Vom 1. Jcuntav 1896  bis 31. Mai
stnd m Indien über *>'/ t Millionen Personen
bet Pest gestorben. Natürlich ist dabei nicht zu vergE
dap dadurch die eingeborene Bevölkernng stark ge'«̂
wird, was der verhältnismäßig kleinen Besatzung iW
Ich» gruppen nur zum Nutzen gereicht!

Bcrmischtes.
«»e,pennerya «v. Ein

& Be? eÄ ' rf eml m '"glischen Sportsviann w
enui n 'einer Freunde auf dessen Schloß i» J

Iffî nSa T Hochmooren zur Jagd eingeladen war. 4
„bends kam di« Rede auf Geisteripuk und der Haush'
erzählte, daß er ein Turmzimmer habe in dem es ^
mcht recht geheuer sein sollte, da dort einer setzier
M ttl1  nächtlich als Geist hennnzulvandeln pflege. ^
EportZnmmi machte sich' sofort erbötig eine Zacht

Spukgemach Mznbringen, um de» Geist stir i>"
zu verfchenchen Trotzdem ihm lebhaft abgeraten w"
schlug er ,kin Lager in dem Gespeiisterzi miner aus, 'jedoch zur Vonickit d-„ _ ^ rt̂ ,ffi{|

K m D rnliÄef SSm
Arbeitszeit fowie eine 25 prozentige Lohnechöhmig ^— * Aha .i IN cv..r: er\_ ”

-> , Hapg . 16  Juli . Der erst« Delegierte Enalands
Ed. Fry. wird in der Plenarsitzung den mit Sümmuna
^nnttete, , eiiglifchen Abrüstungsvorschlag einbringen Ob
K »“ ' “mmm ioirt.

B 4 unlL ""« >K
k[

£S ? ,i5ns“AS? !"W96"ni,rt- ®*e »"» »«■

flfoäh ^ ^ ' rusnsche Einvernehmen ^ protestierte
Nachher zog die Menge brüllend zur Whitehall ivo dnrm
H- Pol,, . , d- z H- lte»

wohosp.tals und raubte ihm 9000  Rubel

Aushruch man ben

zur SMijt den ttoSSHSTEZ SÜß
Um Mitternacht erwacht« er plötzlich, das Zimmer s
mit dem ungewisten Lichte des Mondes gestillt und '
war. als ob em Raunen und Flüstern durch den Ra
flu? *' 9f f C 9k 1̂ ,3“m Revolver und spähte mit gesp"

A'ufmerksamkeit nach allen Richtungen. Plötzlich
T  rÄvende seines Bettes deutlich zwei gp

we he Hände. Er hob den Revolver und Vief: .S - '
g « •« § niyrte sich, „ur deucht-

m* 5 • Geisterhände nervös zitterten. Er 4
Q1  drei und als die Hände noch nicht verschw'

nickut fd̂ 6 . cc *. • • Am nächsten Tage konnte

aÄj 8 Ü "dStf * ft i£ Ä & “ raM 7 ""

»4MÄXT | «= „, *5

^aihoer Betrüger in der Union nicht „ur nicht fll
fotUcrn eher zugenommen. Diese Tatsache hat zur #
sicĥ gestchrtS 24 mb  Trutzbündnisses der Banken u>"L „„ d ra? i"  h dem man sich viel Erfolg in der w"

WKuN 'NE "" Finanzfach arb-iänd-n * *

i- TIää iä t ’ös
S-ka--gt. Dasselbe ist mit Hilfe « Witter DeE « S>
samineiigeftelltund enthält ausschließlich Photograpĥ '
sowie Perloualbeschreibnngeiivon Gaunern wAche ^
mst dem Fälschen von Checks.^SiwS !! ' gar.?'

Postalisches.
m r , * Fnteknationale Portoermätzig „ng In der Ver.
mi/ ülr sranzosischen Post beschäftigt ma,? sich zurzeit

wv ^vwtjuuju'u eurer .yeravieyuna des Vorms
Verkehr. Simyan , Unterstaatssekrotär der

ff ' , 1!" k'nem Mitarbeiter des Petit Pärisien darübermitgeteilt, dan er au llck. einer ,25 “®“

i Heer und fflotte.
hA* Denkmal - Enthüllung Am Sonntag wurde
ifffrL . f ur  öem Festungsberg bei Graudenz zwi>

.der Stadt usd Fest ,̂ Combiere . das die Einwohner

4, ^. :y,  v - -vinuu 'tuiei uc» Parrsren
mitgeteilt, daß er an sich zu einer solchen .Herabsetzung,

st', haß ec aber vorläufig noch das Waanis eine«
. Ausfistles in den Einahmen scheue. Man habe i„

Frankvelch„och mit dem Defizit zu rechne» das dnrü,
die Herabsetzung der Taxe im Innern von 5c auf Ä
enfftanden sei und das sich auf 20  Millionen bela fe
nächste, wurde vielleicht sein, im Verkehr„sit EnalarE. etz
neu medrigern. einheitlichen Verkehr festzus/tzen AiMlick^
Eröffnungen dazu seien ihm aber noch nidjt gemacht mor
ben. England würde wohl auch zunächst veiich aemiot
sem gleich einen Tarif von 10c zu akzeptiA sanÄ
sich für eme allmähliche und staffelweise Herabsetzuna maP
fc$ en- D e Frage wird, so versichert SchMn 'L
Poftkongreß in Lissabon im Jahre 1908  beschäftigen. ^

Ans aller Welt.
4 f * ÄÄÄ .Ä ' Ä fttt
der9 ch ""gen vorgekommen. Auch m b
d° rf °L ALstrecke BerltzP das GeUrse^ Ln

Si , « . 55 £
tootßc und ähnlichen Künsten beschäftiaen Es imd n
lunâ nn^ v ^0  EhrenLL ? L bk e tl
S 3, wi' d von einer Schar De
! ? ieitt g? Il bf P 10® ’*tê en- auf das geno
bei Stiel ton ' New »W ^ '4 'Uwr dieser Gauner l<ni|piei von New- )̂ork nach einem anderen Matze
fc .?°'s "'Uier Abreise dorthin wird der Liaadetettiv
dws/r tz'den Stadt sofort telegraphisch benachrichtigt. "
flehe,̂bei ifunft lt!l« ebCl' unverzüglich von der bev
fkeyeiiven Ankunft des Gauners in Kenntnis zu setzen-
bum das Zeit, in dem Verbreche

und die Operationsmethoden des c
gekündigten Hochstaplers zu studieren so daü es bei s
ST 9r;,K 9e",w4 S ' ®„Ä MrtUi
k « -LÜKE Wie*

tmS  8 ** »f" >»
Kupferstichen verewigt worden ^ pkälckstutten und

des „alten, Fritz' Ls ^ "gen Abbildung

emb  nicht weniger nXz ««7 ^ ’ĉ e ^l b̂haberer *
ftid&e und ebenso ivf verschiedene wertvolle Kupß

Lß« äx ?5
vielfältigt SotSn *bedeutenden  MengenW

l ”«Ä 4 u nÄ wÄ 8

S “i « SäÄ «ÄS!L rtsrsahspsMS^



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung

Lokales.
Flörsheim , den 17. Juli 1907.

V. R. (Fort mit der Plakatpest.) ES ist wirklich
Mste Zejr, bog der Verunzierung der freien Natur wie von
0tf und Stadt durch Reklameplakate  endlich einmal

'""gisch entgegentreten wird. Wo soll es noch hinkommen,
; jj1"1 jeder Haus-, jeder Scheuncngiebel, jede Gartenmauer,

Zaun vollgepflastert wird. Früher hat man sich schon
?'?s3ert, wenn Mauern und Hausgiebel in den Städten mit
ba* en  schneienden und geschmacklosen Reklamen bedeckt waren;
. , d>ar aber noch Kinderspiel gegen das, was jetzt darin
Mistet wird. Jetzt ist diese Plakatpest schon soweit vorge-

>rdings
gen, daß sich längs aller Eisenbahnen und namentlich
rdings auch seit Aufkommen des Automobilsports a«

i ,n Landstraßen und Dörfern solche Reklameschilder im
L,'n Felde sowie an Gebäuden in aufdringlicher Weise be-
g't'&ar machen. Ueberall grinsen einem die Worte Leibniz-
sij*8, van Houtens Kakao, Contincntal-Pneumatik, New«
W 'Harald, Bonifatius-Brunnen, Champagne Mercier, Bilz-
, '"alco und dergleichen entgegen. Eine grenzenlosere Ge-
^acklosigkeit und Rücksichtslosigkeit der Allgemeinheit gegen-
->" läßt sich kaum denken. Und darum sollte man energisch
M Egegen diese Plakatwut machen. Verkehrsvereine. Ver-
^erungsvereine, Heimotschutzvereine, sowie das Publikum
E» müssen mithelfen, daß die Schänder unserer h-iligsten
slL» ' ""ŝ " Heimat und unserer schönen Natur, aus ihr rück-
Mlosis 2 un  gegenüber derAllgemeinheit aufmerksam gemacht

u. dafür sorgen, daß sie mit diesem gerade das Gegenteil
!°n. erreichen, was sie damit beabsichtigen. Vor allem
s? " jeder Grundbesitzer für die lumpigen2 Mk. pro Plakat
j., oie Verschandelung seines Anwesens danken. „Helfe ein

" mit gegen diesen Unfug!"
tz,. . Das von uns gestern gemeldete Sommerfest des Gesang-
. "MS„Volksliederbund" findet nicht am 4. August, sondern

August statt.

die beiden Wiesenschmätzer [Pratincola rubetra und
P. rubicola],

Baumpieper [Anthus trivialis],
Gersten- [Emberiza ealandra] und Rohrammer [E.

schoeniclus],
Blaukelchen [Erithacus eyanelus und auch Nachti¬

gallen [Erithacus luscinia].
(Die Bilder sind an unserem Geschäftslokal ausge¬

hängt .) (Fortsetzung folgt.)

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Donnerstag , den 18 . Juli ds . Js .,

abends 9 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderots hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Genehmigung eines Baugesuches des Maurermeisters

Martin Kilh, betr. Ecnchtung einer Hosraite am Nieder-
wingertsweg.

2.  Beschlußfassung über den Antrag des Herrn Ingenieur
Moder: bei dem zu errichtenden Gaswerk als Sachverständiger
zu fungieren.

3. Verschiedenes.
Flörsheim, den 15. Juli 1907.

Der Bürgermeister: 8a » ck.

Verkaufe

Nr«e Kartoffeln,
schöne große Ware , per Pfd . 6 Pfg.3obaimi$beerat

per Pfd . 20 Pfg.
Union Scdiclr,

Llsenbavnstt. s.
Tüchtige

Slomllickarbelter
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

Oie Vogelschutzfrage,
Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung .)

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 1. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vermeidung von Kosten) erinnert.

Der Gemeinderechner: Heller.

2o

5
5
2

10
5

erner:
Paare Garten-, Dorn-, Zaun-Grasmücken (Sylvia

simpler, 8. silvia, 8. currnca),
Wachholderdrosseln (Turdus pilaris) das ist
der sonst nur im Norden
Krammetsvogel),
Singdrosseln (Turdus musicus),
Schwarzdrosseln (Turdus merula),
Pirole (Oriolus oriolus),
Stieglitze (Carduelis carduelis),
Buchfinken (Fringilla coelebs),

(Coecothraustes coccoMehrere Paare Kernbeisser
thraustes ),

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

vorkommendeiGesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend 9
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freitv . Aeuevwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. .

Klub Gemütlichkeit:

JEDER,
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ öm $ KZ!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf
ABT“ 5 bis 6 Pfg. "WM

Niederlage bei

Wmich moser , <£ 2 ^ 1

• • Jabrrlder
erstklassig , solid und dauerhaft
von 64.— Mk. an,

! unter schriftlicher Garantie bis zu s Zähren.
| Laufdeeken von Mk. 2.80 an, Luftschläuche von Mk.

Montag Abend Klubabend, 2.60 an. Zubehör äusserst billig und sämtliches

| Paar
1 "
1 *
2 '

So ')>

Hr,

„ Goldammer (Emberiza citrinella),
„ Braunellen (Accentor modularis),
„ Zaunkönige (Troglodytes parvulus),
„ Goldhähnchen (Regulus regulus),
„ der anderen beiden Arten Laubvögel

(Philoscopus rufus und Ph . sibilator),
„ rotrückige Würger (Lanius collurio)

(soweit sie sich dem Abschüsse zu ent¬
ziehen wissen)

„ Kleiber (Sitta caesia),
„ Baumläufer (Certhia familiaris),
„ Grauer- und Trauerfliegenschnäpper

(Muscicapa grisola und M. atricapilla ),
„ Haus- und Garten - Rotschwanz (Erl - i

thacus titys und E . phoenicurus),
„ Rohrsänger (Acrocephalus schoeno-

haenus)
weisse Bachstelzen (Motacilla alba),
Eisvögel (Alcedo ispida),
Teichhühner (Gallinula chloropus),
Zwergtaucher (Colymhus nigricans),
Stockenten (Anas boschas),
Meisen (Kohl- — Parus major, Blau- = P.
caeruleus, Sumpfmeise— P. palustris ),

im BereinSlokal(Josef BrrckHeimer.) s Reparatnrrnaterial am Platze.
Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8'/° Ferner übernehme alle Reparaturen, vollständiges Ans-

UHr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal." jwechseln der Räder sowie aller Teile in billigster Aus-
Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelsiunde>fübmng. Jedes Fahrrad wird nach Wunsch geliefert

-m Vereinslokal (Fr . BreckHeimer.) ?mit oder ohne Freilauf und ist vorheriges Einsehen
Arbeiter Gesangverein „Frisch-Ans" : Montag Abend;meines reichhaltigen Musterkataloges ohne Kaufzwang

S -ngstunbs in der Villa „Sängerheim". (Feldberg'
straße 9.)

Turn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags aus dem Turnplätze statt,

sGeflügel -, Wogel - und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends W  Uhr
Versammlung im BereinSlokal(Frankfurter Hof.)

Sauitätskolonue : Nächsten Samstag, den 20. Juli Ver-
sammlung und Unterricht im „Hirsrt'."

Kirchliche Na chrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag , 6 Uhr gest. Engelamt für Elise Hochheimer.

m- *i’ere Paare Wendehälse (Iynx torquilla).
r auerlöcher  der alten Burg bieten weiter Unter-

für Mauersegler [Apns apus] und andere Höhlen-
^Höhlenbrüter . Oben unter dem Dache hausen\^ [Colaeus monedula],Schleiereulen[Strix flammea],
lAthene uoctua] und Turmfalken [Falco tinnun-

1
5ti(T Vogelschutzgehölzen, Pappel- und Weidenalleen
h‘ ? . Mr die gleichen Brutvögel wie im Park , nur

^ weit grösserer Anzahl und vermehrt durch
^l%speeht [Picus. viridis],
Gossen und kleinen Buntspecht [Dendrocopus major

und v . minor],
l°tköpfigen Würger [Lanius Senator],

JSlt! 16.r Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtsckafts-
Sm  Band 22, entuommen. — Die zu dein Vortrage ge-
S Bildlichen Erläuterungen werden wir regelmassig in ei-

unserem Geschäftslokal, Wickererstrnsse 32, speziell zu
Zwecke angebrachten Sckaukiistcken zur Ansicht aushangen,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
0 «cbäft $-£ röffmmg

Dem geehrten Publikum von Flörsheim und Um¬
gegend teile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich von
heute ab meineIHascbinettstricKerei
nach Flörsheim , Hauptstraße S1
verlegt habe. Indem ich michm allen vorkommenden
Strickarbeiten, als Anfertigung von Jacken, Strümpfen,
Unterkleidung usw. rlfw. bestens empfohlen halte,
verbleibe ich

Mit Hochachtung

Peter Hlee$.

gerne gestattet.

Georg Bachmann,
Eisenbahnstrasse 75.
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(35»i> tnriKen einen delikaten und wohlschmeckendenKuchen backen?
-ffitnt dann dürfen Sie aber nur „SOLO“ nennen»

910 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim  a . M . Untermainstr. 64._

Candwirfc und Juhrlcufe
wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nickt wehe tun,

dann benutzt beim Schmieren mein

pa. Wagenfeff
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.



Meine Spezialitäten , sind:

1 Herren-Stiefel « W" * VEU-SUE
9 "

11"
12 "

• •
•I

Mk.

in weichem Boxcalf
elegante Ausführung und

Herren-Stiefel Mk.

in feinstem Boxcalf
Luxus -Ausführung und

in prima Boxcalf
in echt Chevreau

Damen-Stiefel
in feinstem Boxealf
in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Mk.
Mk . 8 50

Mk .1000
Mk. 10 5°

Bindleder-Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglchen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

. Garantie.

Mainz ’L . MANES Malnz<Scböfferstr. 9. ff Scböfferstr. 9.
• e

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst. 751.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkciten, daher gebrauchen Sie die echte

Zteckenpkerd-killenmilch-Zelke
» Stck. 50 Pfg . in der Apotheke . 365*

Tlecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesein
Uebel verbundene, so unerträgliche ilanhjuoken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr -63781.
ß . Groppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenlmrg,
Kant-Straße 97. 398»

erstklassig, direkt von der Fabrik,
-VddT an Private und Händler von

Mk. 65 an.
OttWhäv + eifr prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Lustschläuchc von
Mk. 2 .80 an.

W fc« * Oft auch an fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort . "WM

Gegründet 1896. 544»

I

WeumaNsmuz-
und Gicht-Leidenden

teile id; aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
volle » Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Suchen Sie
schnell und diskret für Ge¬
schäft, Grundstück, Gut , Gast-

I—Hof usw.
Käufer

Teilhaber ob. Hypothek, so
ivenden Sie sich sofort unter

~ Angabe Ihrer Wünsche an
£ meine seit Jahren bcstrenom-
,2 miertc Firma . Ich
u xarantiere
K für prompte Erledigung jcd.
Z Auftrages . Besuch zwecks
SS Besichtigung u. Rücksprache

erfolgt kostenlos, möglichst
o innerhalb 48 8tunden
Z. nach Erhalt Ihrer werten
d Zuschrift. Da ich ständig
.E viele Interessenten an Hand
K habe, kann ev. bei Konve-

nienz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleitet werden.

Lin kein Agent.

P. Fuhr, Düsseldorf
Ratingerstr . 42 , part.

&

teilienlie. Verzweifelt
Ich bin eine Frau von 60 fodre

litt sehr an Kopfweh,
Magenschmerzen , empfand ‘ori, *,1«rend ein unbehagliches Gefühl. Ol*hj,
zu sterben , daB mein Mann undm 9
Kinder meine letzte Stunde
glaubten. Nach Gebrauch der ver®' ,,
Reinigungsknr war ich von
jahrelangen Leiden erlöst und
midi so wohl wie neugeboren.

Frau Babette Kauhl, Äsperg y"
temberg), Ludwigstraße 10.
(amtssiegel ) Beglaub. : StadtscW».u. Ratsdirelber : I. V. Gmdrt.

Tausende V. am«. Anerkenn» “ -■
Prospekte gratis . Alter und G«M
angeben, Adresset ' -
Med. ehern. Institut Binnfn!>

Schweiz. (Porto 20 Yig-)

Jahnen, Sk
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Makulatur

Rheumatismus
Asthma -Kranke

erhalten unentgeltlich unb
aus Dankbarkeit Auskunft, >"
mir von obigem Leiden gehe'"

wurde. ...
Josef Weidlich , Tischlerivw"Kliuaeutbal . «Sa. Nr. SNLl.

zu haben in der
Expedition dies. Ztg.

Lerger"LA mato O

Schokolade

Un übe rtrof Pen.

Zabn-Institut. 244'

w

r

Griebenkuchen
fI11.Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei¬
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Nr. 165. Donnerstag, den 18, Juli 1907. II. Jahrgang.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 18. Juli 1907.
— WettschwimmenBiebrich-Walluf. Die vom Ersten

^Hwimm-Verein Biebrich-WieSbaden alljährlich zur Aus«
ichleibung gelangende Rhemmeisterjchust im Schwimmen über

deutsche Meile gelangt am kommenden Sonntag, 21. Juli,
M AuStrag, Eivgelaufen sind8 Meldungen, darunter von
A 'l'pp Becker. Ostenbach, Jean Heberer-Frankfurt, dem
«weiten aus dem vorjährigen Schwimmen, Will«Wasser, dem
Inhaber der Kölner Strommeisteischaft über 7500 Meter,
Hknrich-ezranksurt, dem Meister vom Moja. sowie von Willi
KliuS. sowie drei weiteren MitgliederM  genannten Vereins.
ft}  der Güte der Gemeldeten und der ziemlichen Ausgeglichen.
Mt in ihren Leistungen sind äußerst spannende Kämpfe zu
harten . Es ist deshalb zu deqrößm, daß der festgebende*"**vm« V “ » iji üisyuu ’ gu v * vw m iiu

^tein auch in oiefem Jahre wieder einen Zuschauerdampfer
Men läßt, der sich immer dicht an den Wettschwimmern
Mt und so ein bequemes Verfolgen der Kämpfe gestattet.
Mr Dampfer führt vollständige Restauration an Bord, auch
Md die Kapelle der Biedricher Untervfsiz,erschule konzertieren,
^r Dampfer verläßt die Czclius'jche Landungsbrücke, wo
^ Freunde des Schwimmens gegen ein Fahrgeld ton
^9 Mk. willkommen sind, um 9 Uhr Vormittags, fährt
®D» hier nach dem Start an der Kaijerbrücke, begleitet die
Schwimmer bis zum Ziel an Landungsdlock in Walluf,
"wmt hier die Wettschwimmer an Bord und kehrt dann nach
Gebrich zurück, wo er gegen 12V- Uhr eintreffen wird.

— Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen
M 15. September. In dieser Zeit werden nur wichtige
Wrien.) Sachen, d. h. Straf, und Beieid'gungsfachen.
Mchiochen, Meß- und Marktsachen, Miet- und Bermiet-
"̂ itigkeiten, Wechselsachen und Bausachen entschieden. Nur
M besonderen Antrag kann das Gericht auch andere Sachen

Feriensachen beh mdeln. Auf Konkurs, und Zwangs-
°chtreckungsversahren haben die Feriln leinen Einstuß,

e — In der Umbiwaffnunq der deutschen Armee wird nach
** ..Deutsch. Tagesztg." seit einiger Zeit ein beschleunigtes
„°wpo eingeschlagen. Bekanntlich soll sämtliche Infanterie
, Stelle des Gewehrs Modell 88 das Gewehr Modell 98

das neue Seitengewehr Modell 98 erhalten. Als End»
^win der Umbewaffnung ist der 31. März 1908 vorgesehen.
M jedoch>n den König!. Gewehr« und Munitionsfabriken

an der Herstellung der neuen Waffen gearbeitet werden
, "nte. so dürfte nach fachmännischem Urteil die llmbewasf.
Mk! schon gleich nach den Manövern dieses Jahres beendet

Die im Herbst zur Entlassung kommenden Reservisten
Mden daher fast sämtlich mit dem neue,, Gewehr ausge-
^0 sein.

v Frankfurt a. M , 16. Jul«. Gestern Abend kippte in
M vtähr der Offeabacher Mainbrück- ein Nachen m,t d.e,
2nloffcn, bestehend aus einem Herrn, einer Dame und einem
Md. durch Schaukel» um. Dt- Dame, die vom Strom
M0ts eine Strecke weit sortgerisscn worden war, wurde
Mch einen zufällig vorbe,kommenden Achter gerettet; der
?et* rettet- sich und das Kind durch Schwimmen,
k Dffeubach , 16. Juli. In der Gustav-Adotsstr. spielte
N "» ß'ebesocama ab. Der Spengler Karl Görlach, der
g7̂ elmstr. 36 wohnt, stürzte sich nach einem Wortwechsel

>stme GeUebte Elisabeth Hojmann und versuchte ihr mit
Rasiermesser die Kehle zu durchschneiden. Das Mäd-

M wchrie sich verzweifelt, so daß Görlach sein Vorhaben
kJ* ousführen konnte. Er brachte der Hofmann tiefe
Mnitic am Kinn bei. Bel seiner Verhaftung erklärte er,
1b̂e seine Geliebte umdringen wollen.
r Worms , 16. Juli. Der Musketier Klöppinger von
J,1 8 . Kompagnie des Jnf.-R-gts. 118 hier war gestern in
M °m Heimatort Frettenheim auf U-laub. Am Nachmittag
^Mügte er sich mit einem Bruder unt Spatzenschießen,
d ' dieser Gelegenheit stieg er über einen Garlenzaun. an
tan. sein Brrder ein geladenes Gewehr angelehnt hatte,
g >» Abspringen fiel bas Gewehr um und entlud sich. Die
U , nS ging dem Unglücklichen in dem Kops. Schwer ver-

wurde er ins Elternhaus geschafft.
». ^ iscnheim, 16. Juli. Das Söhnchen des Keller-
üviters Sohr.S fiel durch dm starken Wellenschlag eines

. ..eldorftr Schiffes um Waschdock in den Rhein. Dem
herbeigeeilten Schiffer Homoach gelang es, den noch

v der Nähe deS Ufers treibenden Jungen zu rettten. Dem
"̂gen hat daS unfreiwillige Bad nichts geschadet.
Nüdesheim, 16. Juli. Em Taucherschacht ist in der
?* der Kim,saue etngetroffm. Es handelt sich um Unter-
öligen dkS Fahrwassers und um Borverrltungrn, welch»

für demnächst vorzunehmendeSprengungen durch die Rhein-
strom-Bauverwoltung getroffen werden sollen.

Bingen , 16. Juli. Eme „nette Familie" tr'eb dieser
Tage in unserer Stadt ihr Unwesen. Unter der Vorgabe,
längere Zeit hier verweilen zu wollen, logierten die Fremden
sich in hiesige Gasthäuser ein und zechten darauttoS. Morgens
verließen sie das Gasthaus, um einen Ausflug zu machen,
bestellten jedoch vorerst das Mittageffen. Man wartete und
wartet« des Nachmittags, aber niemand von den „Fremden"
ließ sich mehr blicken. Die Familie besteht auö Mann, Frau
und zwei Knaben. Der Mann ist schäbig gekleidet und trägt
dunklen Anzug und Fllzhut. Die Frau ist gut gekleidet
und die Knaben tragen glüche Kleidungsstücke. Vor dieser
Familie wird gewarnt, da diese ihr Handwerk anscheinend
noch weiter sortsttzen wird.

Langenschwalbach, 16. Juli. In der Nacht vom
Freitag zum Samstag wurde in dem Häuschen des Brunnen.
Meisters eingebrochen. Die Diebe haben etwa 10 erbeutet.
Mar. vermutet, daß die Täter dieselben Strolche sind, welche
in der Umgegend mehrere Einbruchsdiebstähle versucht haben.

Speier, 16. Juli. Auf Requisition deS Untersuchungs¬
richters in Frankenthft wurde die Ehefrau Schön von hier
verhaftet, weil sie dringend verdächtig ist, von dem früheren
Prokuristen der hiesigen Gewerbebank, Müller, Güd sich er¬
preßt zu haben. Gegenwürtigersolgen in dessen Untersuchungs-
fache zahlreiche Zeugenvernehmungen.

(-) Köln , 16. Juli . (Französische Fori-
e n k o l o n i e). Die französischen Ferienkolonistcn tra¬
fen gestern mit ihren Angehörigen und Begleitern vor¬
mittags von Düsfeldorf hier ein und wurden am Bahn-
Hofe vom hiesigen pädagogischen Komitee unter Leitung
des Professors ' Dr . Bernh . Völcker aufs herzlichste em,
psangcn. Die französischen Gäste n,achten dann einen
Rundgang durch die Stadt , besuchten den Dom und seine
Sehenswürdigkeiten, spazierten den Rhein entlang und be-
besichtigten mehrere Kirchen und freie Plätze der Stadt.
Später vereinigten sich die französischen Gäste mit,  dein
Kölner pädagogischen Komitee zn einem gemeinsamen
Mittagsmahl in der Gesellschaft Erholung . Am Nachmit¬
tag wurde unter kundiger Führung der .Hasen und seine
Anlagen besichtigt, bei einem anschließenden Spaziergang
über die Ringstraße der Volksgarten besucht und dann
am Abend vereinigte nran , sich zu einem gemeinsamen
Diner in den Gartcnanlagen der Flora . Heute reisen die
Ferienkolonistcn nach Bonn.

(-) Köln . 16. Juli . (Ein Fluchtversuch ) .
Zu einem aufregenden Vorfall kam es auf dem hiesigen
Hauptbahnhof . wo ein durch einen Transporteur von
Siegburg gebrachter Sträfling sich plötzlich losriß und
die Flucht ergriff. Er kam aber nicht weit, da der Trans¬
porteur ihm sofort nacheilte und mit Hülfe von Bahn-
beamten ihn noch oben in der Bahnhofshalle stellen konn¬
te. Sechs Männer hatten zu tun . um den sich wie ein
Wilder gebärenden Menschen zu bändigen.

(-) 'Mülheim a. Rh.. 16. Juli . (Der F l u ch der
bösen Tat ). Hier hatte eine Milchhändleriu. ihr Fuhr¬
werk am Bahnhof aus kurze Zeit ohne Aussicht stehen
lassen. Diesen Umstand benutzte ein Mann von aus¬
wärts , den davorgespannten Esel in aller Gernütsruhe
auszuspannen und mit ihm davon zu ziehen. Als er ihn
einem Pferdehändler zum Kauf anbot , benachrichtrgte die-
ser die Polizei , die den Dieb festnahm, der sich dann im
Gerichtsgefängnis erhängte.

(-) Düffeldorf , 16. Juli . (I e u g e n g e b ü h r e n)
Trotz der vielfachen Warnungen kommt es an der Ge¬
richtskasse fast täglich vor. daß von den Zeugen vollstän¬
dig unberechtigte Entschädigungsansprüche gestellt werden.
Die Meinung , daß man hierbei „etwas verdienen" könne,
ist leider noch immer ziemlich weit verbreitet. Die Ent¬
schädigungsansprüche der Zeugen werden aber falls nach
Ansicht der Kassenbeamten zu viel gefordert ist. stets ge¬
nau nachgeprüft. Für die betreffenden Zeugen hat das
dann meist das unangenehme Nachspiel, daß sie das zu
viel erhaltene Geld zurückerstattenmüssen, vielfach folgt
auch noch eine Strafanzeige wegen Betrugs . So erging
es z. B . dem Schlosser Hermann St ., der in drei Ge¬
richtsterminen als Zeuge vernommen worden war . Er
forderte jedesmal einen Ersatz für den ihm entgangenen
Arbeitsverdienst, trotzdem ihm lern Verdienst entgangen
war St . der bereits in vorgerücktem Alter steht und auf
ein vollständig strafloses Vorigen zurückblicken kann,
wurde wegen Betrugs m drer Fallen zu 45 Mark Geld-

slrô Eŝ eDüsseldorf , 16. Juli . (Wichtiger Ent-
scheid ). Der Metzgerineister. Johann Tussing hatte der
von ihm hergestellten Wurst Erwertz zugesetzt, weshalb ge-
gen ihn das' Strafverfahren wegen fahrlässigen Verkaufs
verfälschter Nahrungsmittel anhängig gemacht woraen
war . Der Beschuldigte führte vor der Strafkammer aus.
daß er das Eiweiß als Bindemittel benutze, aber schon
aus dom Grunde von„elnem Borten keine Rede sein kön-

ne, wen vaS PfunD Eiwttzstoff bedeutend teurer sei als
ein Pfund der hergestellten Wurst. Das Präparat werde
allgemein als gesetzlich erlaubter Wurstzusatz angepriesen.
Demgegenüber betonte ein Vertreter des städtischen Nah-
rrmgsmittel -IhntersuchungsamteS, daß durch die Eiweiß-
stoffe sehr große Mengen Wasser gebunden würden rmd
der Käufer der Wurst Wasser statt Fleisch habe. Das Ilr-
teil gegen den Angeklagten lautete auf 20 Marl Geld¬
strafe.

(-) Sterkrade , 16. Juli . (Selbständige Bür-
germeisterei ) . Der Gemcinderat von Buschhausen
beschloß aus dem Bürgermeistereiverband Sterkrade aus¬
zutreten und eine eigene Bürgermeisterei zu bilden.

(-) Mülheim (Ruhr) . 16. Juli . (Pädagogi¬
sches ) . Der Verein fiir Herbartsche Pädagogik in
Rheinland und Westfalen, der etwa 1700 Mitglieder zäh¬
len wird, hielt hier am Samstag , seine 45. Hauptver¬
sammlung ab. Kreisschulinspektor Dr . Dornemann aus
Gelsenkirchen sprach über: „Pädagogische Blütenlese aus
Chamberlain ? Immanuel Kant". Nach eingehender Wür¬
digung des Werkes empfahl Redner die besprochene Schrift,
die nicht eine Inhaltsangabe des Chamberlainfchen Kant-
buches sein solle, sondern dm Zweck verfolge, manchen
nachdenkcnden Pädagogen sund die Herbart-Zirkel zmn
Studium des Buches anzurcgen. Der Versammlung wohn¬
ten auch Lebrer und einige Pfarrer von hier bei.

(-) Mülheim , (Ruhr) . 16. Juli . (Ziegenzucht )-.
Um die Ziegenzucht in unserem Landkreise zu verbessern,
hat Kreistierarzt Schmst'. in Dümmlinghausen (Kr . Gum¬
mersbach) eine Anzatz' Zsegenlömmer reinrassiger . Zucht
auskanfen lassen, die atiich verweigert werden. ar¬
gen Verlust trägt der Landkreis, etwaiger Gewinn wird
zur Förderung der Ziegenzucht Verwendung finden.

(-) Bruckhausen . 16. Juli . (Erstickt ). Der Zie¬
geleiarbeiter Ewen , der sich neben einen Ziegclofen znm
Schlafen nioderlegte, erstickte durch ausströmende Gase.

(ft M .-Gladback , 16. Juli . (Todesfturz ) .
Der 70jährige Invalide Aretz wollte vor seiner Wohnung
am Mllnsterplatz einige Aeste absägen. Er stürzte aus
einer Höhe von 3 Metern vom Baum auf das Pflaster
und erlitt einen Schädelbruch, woran er starb.

(-) M. -Gladbach, 16. Juli. (Geständiger
Brandstifter ) . Heute ist in der Baumwollspinne¬
rei von Lainberts und May zum drittenmal in MonatS-
srist Feuer cmsgcbrochen, das wiederuni erheblichen Scho-
den crnrichtete. Ein 4lrbeiter, der verhaftete wurde, ge¬
stand. er habe Brandstiftung begangen.

(ft M .-Gladbach . 16. Juli . (T o t g c f a h r e n) .
Der Ziegeleivcrlvalter Abel aus Ohler in der Landge-
meinde Gladbach stürzte, als sein Pferd vor einem Eisen¬
bahnzuge scheute, unter sein Fuhrwerk. Es wurde ihm
die Brust eingedrückt, was den Tod zur Folge hatte.

(ft Aachen , 16. Juli . (G e s ä h r l i che r S chu ß).
Eine Hochzeitsfeier wurde in Baals durch ein trauriges
Vorkoinmnis gestört. Während im Lause des Nachmit¬
tags die Hochzeitsgäste vergnügt beisammen saßen, han¬
tierte in einem benachbarten Garten ein etwa 16jähriger
Bursche mit einem geladenen Flobert ; plötzlich ging ein
Schuß los und die Kugel drang einem 11jährigen Mäd-
(i>m , welches eine Blume pflücken wollte, in die Düfte.
Der Knabe wurde vorläufig in polizeiliche Obhut genom¬
men, das verwundete Mädchen nach Aachen zum Spital
gefahren.

Pritiatbcamtcii-Bkrsichmms.
Die Bewegung der Privatbeamten zur Herbe' fübnmg

einer Pensionsversicherung macht zurzeit eme Knps durch,
von deren glücklicher Ueberwmdung eS abhangen wrrd.
ob die Privatbeamten bald das Z 'el ihrer Wunsche ver¬
wirklicht sehen werden oder nicht. Wahrend der Haupt¬
ausschuß auch nach Erscheinen der amtlichen Denkschrrs
cm seiner Forderung einer besonderen Kasseneinrichtung
festacbal' en die endgültige Entscheidung aber ans den 6.
Oftober ' vertagt bat . mehren sich unter den Oraanisatro-
nen der Pvivatbeamten die Stimmen derer, die in einem
weitern Ausbau der Invalidenversicherung den einzuichia-
aenden Weg erblicken. Dafür haben sich u. a. der Ver¬
ein für HoindlungskommiS von 1858 in Hamburg , der
Bund der technisch-industriellen Beamten und der Deut¬
sche Privatbeamtenvcrein ausgesprochen. Besonders ener¬
gisch trist für diesen Gedanken aber der Deutsche Werk¬
meisterverband ein. Nicht um die Spaltung zu vergrö¬
ßern, sondern um im Interesse eines einheitlichen Vor¬
gehens die Gegenpartei von chrem Irrtum zu überzeuge« ,
fccröffentUdjtSoeben bet Shnbikus bes 55er!mciitcvV>cc \u-
des ReichstacMbsieorbneter Dr . m einer Bro-
schüre .Bor der Entscheidimg"! 16 Gutachten zur Frage
der Pensionsverlicherung der Privatcengestellten. An eme
größere Anzahl Parlamentarier , Sozialpolitcker und Ge-
lehrten hatte er ein Rirndschreibm gerichtet, m t>em_ die
Gründe für den weitern Ausbau der Jnvaftdenvcrpcher-
una bargelegt waren und um eine Stellungnahme zu die-
ser Frag « gebeten wurde. Die ersten 16 Antworten >mh



** der Broschüre abgebrudt, sie flammen von den Nsichs-
tagsabgeordneten Gothein, Dr. Pieper, Storz Dr Neu-
mann̂ Hofer und Dr. Mugdan. den Vorstcmd'mstgl'iedern
dv« ^ rwalidenversicherungs-Anstalten Dr. Dietz (Dann-
swdt) . Seelmann (Oldenburg) . Elle (Weimar) . Dittmann
(Oldenburg). Dr. freund (Berlin), Ferner haben Gut-
achten erngeiandt Prof Francke (Berlin). Prof . Harms
tKfrna lc (Grotz-L'.chterfelde) . Landgerichtsrat
Kulemünn (Bremen) und die beiden Dozenten für Versi-
chernngswyscnschaft an den HandelS-Hochschulen Köln und
Leipzig, Dr. Moldenhauer und Dr. Warner.

Bon diesen 16 Gutachten enthält sich nur Dr. Pie.
per einer eigenen Meinung, während die übrigen für den
weiteren .lrrsbau der Invalidenversicherungeintreten Es
werden hierfür zimachsl rein taktische Gesichtspunkte anqe-
fuhrt. Die überwiegende Mehrheit des Reichstages ist

Itaatsick̂ Peniwnsverslcherung der Privatbeam-
r “' Z** der Errichtung einer neuen Anstalt so
El - w^ ntreben. bis die Frage der Reforni der Arbei-

k^ ZfMng endgültig entlchieden fei. DaS könne aber
A V? 1? J n Anspruch nehmen. Man solle aber
das Eisen ichnueden. so lange es heiß ist. Dazu treten
wäounaen 0US- bel ^ache selbst genommener Er.
SSH 'i, %Ttn- e,n^ besondere Kasseneinrichtung spricht
MrT s Schwierigkeit einer genauen Abgrenzung des
mû binw n-? ? ^ beamten. Und wenn man auch da-

L b s baß man neuerdings recht brauckibare De-
ftnitlmien aufge.tell hat. so ivciß inan doch, wie gar-z
EderS dr« Dinge liegen, wenn man eine solche Definiti¬
on praktisch verwerten will. Mit Recht tvcist Pros. Harms
Fmnvw-,.f̂ ortragllchen Plänkeleien zwischen Handels- und
§^ bwerkskammern in Bezug auf die Fmge der Abgrenz,ung von Fabrik und Handwerk hin so daß er »u den,
Ausruf getaugt: Der Himmel möge unS Lr eL New

solcher Rechtsunsicherheitm Gnaden behüten! Wei-
Ä » Ä ÖlfÄ ne,T,ri? tunfl der fortgesetzte Wech.

Arbeitê lasie zu dem Stande der Privat
d̂ n d ^ "gekehrt . Es darf uns deshalb nicht wun.

gerade aus den Kreisen der Techniker beso,iderL
lebhaft der Wunsch nach einem Ausbau der Invaliden.
Versicherung erschallt. Weiterhin würde die Ausscheidung
f' r E be° den JnvalidenversicherungSanstalten versichert
Äs . drwatboamten - etwa anderthalb Millionen - ans
*niart1n[ nfSfr ^ ^ 'Weisungen eine besondere

Ä ’ÄÄÄttgsl
L ' » SS ? Ä u- b« « f ftaSnaldS Säle S

^ ^ ^ Jnvastoenversicherunqherrscht unter
v- überhaupt zu diesem Punk,
te ô ern, keine völlige Einheit. Während die Mebrmbl
w' Zuschaiiung PotthofsS teilt, daß sich auf diese Wesie

billiger gestalten werde, namentlich hm.
Dü lô w Ä runl an Verwaltungskoste,i. glaubt Dr

Lf L tSSSL
b| t£ *3gSS *Ä;

m SfSÄvosss daß eine besondere Anstalt teurer lei» m,,«* ^ ^

S“f iKr lchwMkmdemBoden. V>»
Vunft lb\% r®  ft%Jh Sê n̂ , Untersuchungen über « e£lQßt >'ch wohl kaum ein zuverläffioeS Ur.
Eindrr̂ der "nb ganzen wird man sich dem
+eri\ J ^ ^ <»3 ^ Antachter nicht entziehen können Im In¬
zeste der Privatbeamten ist daher zu wünlcben “sv* w
ÄSÄ . lt . ll? 6* ' » "«ich, Änibt ^ d^

.5 ^ vrrmikasslmy zu diesem Sch« ist
!f . wit ©taatetöt v. Fedotschenko war seinerzeit we.
f ^E ^ kelten mit dem Bremer Senat von Bremen
JnfW ?ê t worden. Aber auch in -Lübeck stell,
da-,. ein. die schließlich jetzt
azu geführt haben, daß rhm von maßgebender Seite na.

h« gelegt wurde, vo« seinem Posten zu scheide
Amerika.

e>»M* cL”Le !Lit.a.» ische Schunerbark 8 . D
Ea,lle meldet, daß ihr benn Kabeljaufana außerhalb der
Drelßtgmnlengrenze cm der sibirischen Küste Offiziere ^
russischen  Kanonenbootes Mandscbur die Schifsspg.
Gere weggenommen und die Beschlagnahme anqedroht
«uf£ lt, „ SJ * ^ Erhalb der Dreißig,neilmqrenz«
aushalten. Drer andern amerikanischen Fahrzeugen ist er
ebeuso ergangen. Das NaatSdepattement ist L diesen

SÄÄ “ ' b “* »«>•

Ans aller Welt.

ArlleitklbewkMll.
ton ^f ^ uchter Ausgle ich, In einer Bervkuug de»
Bürgern!esiters mm Rotterdam mit deutschen Getreide-
Importeuren, Vertretern des Getreidchar̂ ÄS der Bew
emigung der Auslader, der Direktionen der Körperschaften
^ ^ W^s« sMvi« der Direktion der Elevabo-
«t ^ esMchaft, P beschlog« ward« », tm  Wewftavev «
Tage ftillsteben zu lassen. Während dieser Zeit wird man
versiichen zu einem Ausgleich zu gelangen. Die strenge«
Maßr̂ eln der Polizei ^wurden ausgehoben, die Marin».

^ ^ rne zurückgekehrt. die Kavolk.
Nordbradcmt wer-

Neueste Nachrichtm.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

t. » . e “ 8 ' scher Seite  werden wieder die
^tzvcrsi -chc Enacht . Der Londoner Bericht-
b«r .Rowvie Wremja" meldet, daß die engliŝ n

^ E Deutschland stonimende nach Finnland
von 90 000 Gewehren und Patronen

^ .Nowoje Wremja"
f QdH •$)e^ ne **" ernstes Aussehen, und nü-

& nötig, damit Rußland end-
«wt fet* Femd fet. Auch der . Swjet ' beschäs.

»ll . sich mrt dteser Frage und beschuldigt Deiltschsanb
Ü1fn’ russischen Revolutionären ganze Arsenale

Unterstellung, als ob Deutschland
TO«rê e barrm haben könne, russisch« Revolutionär«

ibL  richtet sich selbst m,d sällt ^ rf
L , zmück. ganz unverständlich würde «S iifcti.

^ ^ bakb dre Lieferanten den kofstpiekiqen
Umweg »der England gewahll haben sollten.

. . . . Oesterreich-Nnqar«.
hM̂’sSo« 1* B ^̂ »̂Etischen Kreisen betont man. daß

«ichchtnâ ^ ,̂ cB “ "5,. und Aehrenthals all« Oester
«öitert ^ ê ^ b̂ brevden Fragen eingehend
ZcH neŜ - * 2*
«rrrg« s -inverstnndnisse bestehen bnfeh^ trrf,
abiimchungenüberflüssig werden. ^ alk  6onber '

m Italien . ,
Präsident und den drei von de" Kam^
mitten,  tvelche die Anklage Ä &?
toftmg Nasis als recht̂ uläffig^ Z ' StiL JLt

ê annt- Infolgedessen fuhr der Pokizeivralid- t̂^
Nans Wohnung. Er blieb eine halbe Stunde' bei "ibm
nnd als er wieder heraustrat, war er Lm Nasi beaL
** “ batte rhn verhaftet. Beide bestiegen einen bereit
gehaltenen Wagen. Nasi war ganz fassungslos. Die Re.
gioriing hat alle Telcfonleitunqen mit Süditalien abae-
fchnitten, da sie befürchtet, es könnten im Süden Mast««
der .Heimat Rosis. Unruhen ausbrechen.

Rutzland.
f,~t .* 5 russisch « Generalkonsul  mfiß-
fuf1ft’v , .’:,Yt,bô c"r" ¥  seine Entlassung aus dem Kon-

. . . * derlin , 17. Juli . Der Kaiser wird seine Rord-
^ndreise ettt Anfangs August beenden. Dann soll in
ser sewft" l!iten' wirdt̂ °""^ '̂ nden. die der Kai-

17. Just. Hier wurde gegen einen
.Freidenker em Verfahren eingeleitA wegen

Tru? b’f f^ xon- Er hatte an Schulkin.Oer  Flugblätter verteilt.
? uIi‘ Dir Verwaltung der Mosel-

talbahn hat m Verbindung mit ihrem Fahrplan eine sebr
Tritt Neisebeschreibung durchs Moseltal vät

Dullav herausgegeben, die neben einer Schfl.^ L.LÄ Md'wiL-?"" l°nd'ch°wchi«ö.
‘14

„,,,fr^ rC ^oiwC 1( ' ■' 5 o l- Da in Ratibor der Pegel
amtlicher Meldung mif 6^ Meter gestiegen ist siebt

fetzt Hochwasser der Oder zu befürchten. Auf dem Sil.
L -Z wurden die Geleise der Zahnradbahn̂ chütttt.
Der erlehr w,rd durch llmsteigen aufrecht erhalten.
» Görlitz 17. Juli . Nach dreitägigem mit star
kern « türm begleiteten Regenwetter führt die Neisse Hoch.

bif” Getreidefeldern enormen Schaden
„Durch de» Orkan wurde fast die gesamte Obst-

zerstört̂ vernichtet, die Telefonileitungei, smd

Un, i:  lÄÄot" Û ° S5 !äS
^ *u i l"ci 'urchfbaren Schlägerei, wobei auf best
^ .. Setten Nevolverschilsse gewechselt und mit Steinen
eSaiJn <tnM bes ^oli -ei mußte mit dem Säbel«ghauen. Zahlreiche Personen wurden verletzt. Viele
Verhaftungen mußten vmgenomn>en Weeden.
. . Bozen 17. Juli . Zwei deutsche Touristinnen
dw Schwestern Zastra aus Reitze, die auf der Tour über

begriffen waren, ivlwden vom Schneet
3 Ü "TdP Hnb |ll,räten ab- dln der Tour nahmen

h « nl bD Juli . Die beiden Minister Frhr
-onigkVreist ." ^ bnUc lmHW" "«ch Rae'

gier̂ Engl» Ln AnuL Ö !ÄÄ
Wwd ' U’0,Ur  Ulbstredend keine Mehrheit sich finden

u T . Alexandropol , 17. Juli . Als General Alicha.
noff heute morgen um 2>/ 2 Uhr in Begleituna leine« W
©riefmW't bcr  Gattin und einer Tochter des General«
Gliebost von einer Festlichkeit im Regimentsbauk des
5 ^ '"̂ atS Kabardinsky heimkehrte, würden an'"der Ecke
der Bekutoft-« Lrasze zwei Bomben unter seinen Waaen

^Dmch die Explosion wurden General Alicha.
noß'  dre ,;rau des Generals Glieboff und der KutiweeLLdL" AlichanoffS und dL Tochter LVfs
, . Konstantinopel. 17. Juli . Der bereits oemet
^Mh 1TmeV n̂1‘ffirL am  Soimtag war vermutlich"gegen
Nedschib Pascha Meschameh gerichtet, der vielfach mit Un.
Versuchungen wegen Verschwörungenbeauftragt war Für

datz Armenier oder der verbannt ^
Pascha Urheber des Anschlags s°i, fehlt jeder AnhÄt?

Ausgabe einer" inttih^ v^ ' 6̂ MMonen̂ PZoS^sür dm
Bwi von Ardetterwoh,langenist amtlich veröffentlicht

^ a>  17 ; JE - Heute morgen ist das Todes.
m,Zn " b"

»x° °'m Kxtterlonb, jii  b“ Li .lL
“6“ »« «»« * ■ « Mn#

Ä »L.
’STÄ

b«« apWikittiischen Marin« freuen) Zustand«

(:) Ferteu Sonderzüge Wie in den V-r,a^
werden auch m diesem Jahre aus Anlaß des Beg^
der Herbitserien i*i Rheinland und Westfalen Ferien!̂
Verzüge nach Berlin. Bremen. Hamburg. München. SM
dura. Eolmar Basel (über Weitzenburg) . sKvnLianz. S^ ^
hausen (über Karlsruhe) fahren. Außerdem werdeti *
diesem ^ ahre folgende neue Ferieilsouderzügemit 3^.u ;»“»br,W5 Kassel, Thüringen (Erfurt ^

:?'eL >rach Friedrichshasen abgelassen und ^
Kassel am 9. August von Köln ab 1,40 E

itbrr /-TO- f« \ o -. r-c-r . o . ’ iQ M

lljtf

ti’

0

ab« Hogcn (̂Wests.ü in Kassel an 8 nachm.; ' am tu-
ssust von Eli>erfeld-Dopp. ad 9,40 vorm., in Kassel
£r ° am 10. August von Aachen ab 7,15
über Düsseldorf- Hagen, in Kassel an 2.40 nachm.!
Erfurt mn 10. August von Köln ab 9,45 vorin. ^
varmen—Hagen, in Erfurt an 7 nachm.; am 1ö.
guft von Düsseldorf ab 6,19 vorm., in Erfurt a»
»achm.; am 11. August von Duisburg ab 9 voom.
Umra-- Soest, i» Erstrrt cm 7 rrachm.'; mda  Thale
1L August tttw Düsseldorf ab 6,19 vorm, über
felb, Barmen, Hagen, in Thake an 3.45 nachm.;
Nrredruhshafen am 9. August von Dortmund ofe

1 ! IO _ r_ . . _ .. . .

üfinno ^ " "''siliickter Soldat . Während der Felddi-̂
ubiuw des Husaren-Regiments in Kassel zwischen ***
Nachbardvrfern Waldau und Krumbach hat sich der ^
bmer der Hnsars Thier entladen. D» Äuß 0W--
Thwr i« den Hals und verletzte ihn tödlich.

«emischtcs.
Wag « ,». Air während de« dnierikanische"

S« kricgeS der Hafen von Chorleston in Südkaro-liî ^
d« Unionflotte blockiert wurde, diente der DampferÄ
t« * als spezieller Aviso für den Kommandanten des^
yeS. Anfangs Mai 1862 wurde das Schiff zum%toll
Port von Geschützen nach einem anderen Kliff seinem cmoeren Jtuixenpwv^
nutzt, von wo es an, 12. Mai nach Charleston
kehrte- Am Abend dieses Tages begaben sich säwtl''
Offiziere nach der Stadt, um sich von den Strapazenj
«holen , und eS wurde,! nur acht farbige Seeleute, uw
ihnen em gewisser Robert Smalls , an Bord zurückgeu
’Z1: Dieser fungierte tatsächlich als Steuermann von®
Sch'ffe; da aber in jener Zeit kein Neger zu dieser o-
Mitwortlichen Stellung befördert werden'konnte, ließ °
Kapltan ihn die Dienste eines Steuermanns versehê'
ne ihm jedoch Titel und Gehalt eines solchen zukoww
zu lassen. Smalls hatte sich schon längst mit dem
nen Plane, das Schiff der Union in die Hände zU^
len getragen, und die Abwesenheit sämtlicher
beschloß er zur Ausführung des verwegenen Streiches^
benutzen. In beredten Worten schilderte er seinen . ^
meraoen fein Dorhcrben, und es bedurfte nur
UeberredungSkunst. sie für dasselbe Zu gewinnen,'
ouöer der heißersehntenFreiheit hofften' sie auf r^

^ ^ tzter Stunde wurden zwei der Verschw^
nen wMillclmutig und blieben zurück, so daß SM°u
nur o Mann zur Verfügung hatte. Da das Schiff
»erlaffen des Hafens dem Feuer sämtlicher Forts

war, so lag e» aus der Hand, datz diese -S -Z
werteres in den Grund bohren würden, falls seine Z*:
Wegungen Vevdacht erregen sollten. Allein Small? ^
feine Genossen beschlossen, ihr Leben einzusehen, uw
^e 's zu gewinnen. Nachdem eine bedeutende OumE
dcockenes Holz an Bord gebracht tvar. ließ Smalls
Mefem bie Kegel beizen, um möglichst wenig Rauch J.
verursachen, und am 13. Mai. un, zwei Uhr morg«̂
verliep, der . Planier" heimlich sein Dock und dampftê
nach emer anderen Werft, wo Smalls Frau nnd 2
hex’ wer andere ffrauen und drei Männer an Bard E
nommen wurden Es dauerte die? noch nicht eine W?
Stunde. Nunmehr steuerte der . Planier' dem HasevE
2L P - ^ T  Schiff Fort Johnson pcrsistrte, d-
Smalls mit der Taniprpfcife die ihm bekannten Sig^
geben, um. nachdem dieselben erividert waren fuhr
lang ant h,citer. So weit war alles gut gegangen. ^
die Aussichten auf das Gelingen des Wagestückes
mrt ,eber Bewegung der Maschine. Noch war aber
Sumtcr äix Passieren, das mit seinen (̂ schützen die

beherrschte. Als das Schiss sicĥ diesem^
näherte, lehnte L>inallS, einen großen, dem Kapitän

Strohhut aus den, Kopse, zum Fenster des E
mit einer Gemütsruhe, als’J*

tanbe sich der Stadtkommandant behufs Hafemnspeki^
^old . die Signale geben. Fort Sumter antwvü^

flina eä  unier Volldampf <
ter Das Schiff h,est seinen Kurs ans Morris JslE-
^ dichter Artillerie der Konföderiertenbesetzt kvast
nen^Ä ^ d war längst aus der Schußweite der E
Z" bt? ^ . sumter . ehe der Kommandant des
tete« die Wahrnehmungmachte, daß der Planier' d,r-^
ifrulrt ,en,Crt~darre  ankernden Unionkriegsschiffe
tteiierte Sofort wurde Morris Island das Signak %
geben, den Flüchtling zum Halten zu brinaen allein ^
ffi »“ £ ■ « • fr ® d-, uXÄ % T «>rerr l mC-A!?e!ße  Ffagge aufhissen, doch wurde diese
anfänglich nicht bemerkt, und die Unionleute niachlen>'.4
zum Angriff auf den . Planier' fertig, da sie daö
für emen konfoderierten Bl « krrdebrecher hielten sii.

^ Tl b-r ^er die weiße Flagge noch entd«K
daduich Unheil verhütet. Sriialls liefcrtedas Schiffs
Union aus und trat selbst in deren Dienste in denen **
»Uän̂ eSSrt °tof,?l id}nets' 1° baß « schließlich zuw
r6, .Ä tt bS,"rÄÄ mmm “•

Pergament-Papier,
IWP Stark linrf 8rhu ;a/ >U <dstark und schwach,
2 ^ 2 .1^ _V ereinsdrnckerei-♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<
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